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Antelligenz-Platt 


für den a 


* 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. N 


Königl. provinzial⸗Jytelligenz-Comto it im Poſt-Lokal 
| Eingang: Plautzengaſſe Nre. 335. 


en 


— — — 


5 No. 55. Freitag, den 6. März. 3546 


| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 5. März 1846. f i 

Die Herren Kaufleute F. Verdan aus Neufchatel, M. Michel aus Mainz, C. 
Winter aus Leipzig, Here Schauspieler 8. Wallner aus Wien, Herr Gursbeſitzer 
H. v. Below aus Alt⸗Joglom, log. im Engl. Hauſe. Herr Reg.⸗Conduct. Bachmann 
aus Wollenberg, Herr Wirthſchafts⸗Inſpecror Schmidt aus Boroſchau, log. im Deuts 
ſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Jancke aus Stettin, Laidlaw aus Weimar, log. 
in den drei Mohren. Herr Pfarrer Krupka aus Orböft, Herr Oekonom Keilpflug 
aus Schlafkau, log. im Hotel d' Oliva. Herr Forſtrendant und Lieutenant a. D' f 
Willmann nebſt Herrn Sohn aus Liebenau, log. im Hotel de Thorn. : 


Bekanntmachung. \ 
1 — Der Nagelſchmidtmeiſter Johann Carl Kalander und deſſen Braut Alber⸗ 
tine Henriette Wilhelmine Weber haben durch einen am 13. Februar c. errichteten 8 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes für die von ihnen einzuges 
hende Ehe ausgeſchloſſen. : 
Danzig, den 16. Februar 1846. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


—— — k ꝶ .li — une 
5 AVERTISSEMENTNS. a 
| 2. Zur Vererbpachtung der Bohnſacker Kampe, gegen Einkaufgeld und Canon, 

ſteht ein Licitations⸗Termin S, 

| Freitag, den 24. April e, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe un Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
| Danzig, den 26. Februar 1846. 
z Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Math. 


— 
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3. Ein Spazier⸗ und ein Arbeits wagen ſollen in termino den 
| 18. März, 11 Uhr Vormitt 


zu Rappin durch den Executor Ruptecht in öffentlicher Lafon an den Meiſtbieten ⸗ ; 


den verkauft werden. 
Carthaus, den 21. Februar 1846. 
a Königl. Landgericht. 


Wie 
4. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Hulda mit dem Herrn Adolph Per 


termann zeige ergebenſt an. 8 Weſtphal. 
Kl. Boroſchau, den 23. Februar 1846. 8 


Todes fall. 


5. Am 4. d. M., Abends 6 Uhr, endete der unerbittliche Tod nach 
langen Leiden das Leben unſeres innigſt geliebten Gatten und Vaters, des 
Bürgers und Seilermeiſters 


Johann Gottlieb Edel 


im 69ſten Lebensjahre. — Sanft ruhe feine Aſche. 
Schidlitz, am 5. März 1846. Die Hinterbliebenen. 
— ̃ RER en 
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6. Theater ⸗ Anzeige. 1 


* Herr Franz Wallner, erſter Komiker des K. K. priv. Theaters a. d. ** 

* Wien, wird fein Gaſtſpiel nächſten Sonntag mit Raimund's „Verſchwender“ 
3% als Valentin beginnen. Daſſelbe wird aus. 6 Rollen beſtehen, die bei der 2 
3% Bedeutſamkeit dieſes Künſtlers nur bei aufgehobenem Abonnement gegeben 2% 
A werden können; jedoch bin ich bereit den verehrlichen Abonnenten meine r 
3% Aufmerkſamkeit dadurch zu beweiſen, daß ich ein Abonnement auf dieſe Vor- 8 
S, ftefungen zu folgenden Preiſen eröffne: erſter Rang und Sperrſitz die Per S 

fon 12 Sgr. und zweiter Rang 8 Sgr. Ich lebe der Hoffnung, daß die 

geehrten Abonnenten dieſem Abonnement eine zahlreiche Theilnahme ſchenken 
I und mie dadurch die Anerkennung meiner Beſttebungen, für die mannigfal⸗ * 
tigſten Kunſtgenüſſe nach Kräften zu ſorgen, nicht verfagen werden. — Die # 
Erklärungen der reſp. Abonnenten werden bis Sonntag 10 Uhr erbeten. — 25 
38 


Sonntag, den 8. Der Verſchwender. Orig.⸗Zauberſpiel in 
3 Abth. von Raimund. Muſik von Conradin Kreuzer. 


rt 


F. Genese. 
220 C T 
1 Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, wünſcht ſobald als möglich ein 
Engagement als Wirthin, oder Geſellſchafterin bei einer einzelnen Dame. Adreſſen 
erbütet man unter L. R. in der Expedition dieſes Blattes. 


Ai 


ie 


* Matinée musicale im Leutholzſchen Locale 
Sonntag, d. 3. März. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. aten mw unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 


x I. 7 ö ’ 

8 = Asphalt Seyssel und Bastennes. 4 

\ ehdem sich das Material dieser Compagnien nun auch hier bei den 
im vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten Eigen- 
schaft, — als undurehdringlich für jede Feuchtigkeit, — auf's zweckmässigate 
bewährt hat, empfehle ieh: dasselbe Zur Deckung: von flachen Dächern, Alta- 
nen, Vorhäusern, Brauräumen, Kellern, Küchen, Hofplätzen, Ställen, Trot- 
toirs u. s. W. Durchr einen tüchtigen Meister bin ich in den Stand gesetzt, 
jede Bestellung auf's prompteste und beste auszuführen und bin auch zu je- 
der ferneren Auskunft stets gerne bereit. A. J. Wendt, 

a Jopengasse No. 742. 


10. Anzeige für Eltern. 
Wir fahren fort, Schülerinnen in unferer Töchterſchule aufzunehmen. 
Hundegaſſe Ne. 325. Adelheid und Louiſe v. Prondzinska, 
Oberſaal⸗ Etage. geprüfte Lehrerinnen. 
11. Unterricht im richtigen Sprechen und Schreiben, im Briefſtyl und 
in der Literatur für erwachſene Perſonen, 5 = 
welche in ihrer Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Kenntniffe 
batten, oder die bereits erlangten zu erweitern wünſchen. i 
Zu den neuen Kurſen bitte ich die gefälligen Meldungen bald zu machen. 
5 Auch bemerke ich noch, daß ich geſonnen bin, vom erſten April ab, junge 
Damen in der Geſchichte, Geographie und im Rechnen zu unterrichten. Das Nä⸗ 
here in meiner Wohnung. f 
Hundegaſſe No. 325. Adelheid v. Prondzins ka, 
Oberſaal⸗Etage. geprüfte Lehrerin. 


5 | „ iaat.. | 
Weshalb hat Hen Genee das Stück „Anne Marie, eine Frau aus dem Volke.“ 
hier noch nicht zur Aufführung gebracht, da daſſelbe in Hamburg, Berlin, ja ſelbſt 
in Königsberg bereits m. ſtürmiſchem Beifall aufgenomm. word. iſt. Mehr. Abonnenten. 
18. Sonnabend, den 7. März 1846, a ü 

B 4 (11 
in der Reſſource Concordia, 
Aufang 735 Uhr. 5 f 
Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder mitgetheilt durch 
1 das Commit 6. . 
4. Einige Tauſend Thaler, in vetſchiedenartigen Poſten, fiehen gegen pupilla⸗ 


iſche Sicherheit zu beſtätigen. a 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 


12. 
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15. Einen Hauslehrer weiſet nach N i 
. 83 Ex Dr. Kahle, Disifionsprediger. 
16. Da ıch das Geſchäft meines verftorbenen Mannes aufgebe, fo bin ich 
entſchloſſen meine Leder⸗Vorräthe zu räumen, und bitte deshalb um zahlreichen 
Beſuch. C. B. Körner, Wwe. 
ü > Altſtädtſchen Graben 327. 
17. Ein Verzeichniss von älteren und neueren, medizinischen, natur- 
wissenschaftl., astronom. &. Werken, welche auf meinem Lager vorräthig 
sind, ist so eben erschienen und gratis bei mir zu haben. 2 
Theodor Bertling. 
18. Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande von 4—6 Stuben wird zun Kauf 
geſucht. Selbſtverkäufer belieben ihre Adreſſe unt. Litt. A. 3. im Int.⸗Comt. abzug. 
19. Lange Menſchenhagre kauft ſtets Guttke, Schatrmachergaſſe 751. 
20. Gründlicher Unterricht im Pianoforte⸗Spiel wird gegen ein mäßiges Houo⸗ 
rar Heil. Geiſtgaſſe 756. ertheilt. i a 
21. Eine kinderloſe Mitbewohnerinn wird gewünſcht. Näh. Fleiſchergaſſe 162. 
22. Ein Burſche der die Schneiderprofeſſion erl. will, kann ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden Scheibenrirtergaffe 1249. beim Kleidermacher Jacobus. 
23: Ein rechtlicher Gehilfe für's Material- und Deſtillations⸗Geſchäft, auch der 
polniſchen Sprache etwas mächtig, conditionirt bis Oſtern in Fraueuburg. Da ſel⸗ 
biger aber nicht auf's ungewiſſe ſich Koſten verurſachen will, werden Offerten im 
Königl. Intelligenzj⸗Comtoir unter C. Z. erbeten. 
24. Zwei in der beſten Gegend im Löbenicht zu Königsberg belegene Grund⸗ 
ftüde, welche zum Betriebe det Brennerei im Großen vollſtändig eingerichtet und 
mit den erforderlichen Geräthen zu dieſem Zwecke verſehen und über 15000 Rthlt. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen unter günſtigen Bedingungen wegen der An⸗ 
zahlung ſogleich aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Juſtizrath Stellter zu Königsberg, in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 u. 11. Uhr. 
Auswärtigen auch ſchriftlich auf portofreie Anfragen. 


25. Glacee- u. ale and, Handſch. w. a. beft., ſchneuſt. biligft., geruchlos 
gewafch: u. gefärbt, gt. Krämerg. 643. u Fraueng. 902., b. F. Schröder. 
26. Ein Paar Schuhe find gefund. der Eigenth. k. fie Bootsmannsg. 1175, abhol. 


27. Ein am Fiſchmarkt belegenes Nahrungs haus, das ſich zu jedem 
Geſchäfte vortheilhaft eignet, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 


283. Die neue Berliner u. Pariser Strohhut⸗Waſch⸗ 


Anſtalt v. F. Schröder, gr. Krämerg. 643 u. Fraueng. 
902., (2te Haus v. d. Fleiſchb.) empf. ſich auch f. dieſ. Jahr. BR 
Kr age. 


* 
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2 
Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗Blakt. 
he Mo. 55. Freitag, den 6, Mär 1646. 


29. Ein tüchtiget Gättner, der ſich auf Reifen und durch mehrjähriges Servi⸗ 
den in den Königl. Gätten in Potsdam gebildet, ſucht unter billigen Bedingungen 
von gleich ein Unterkommen. Näheres bei Adolph Kuſf, in der Handlung Stolcke. 
— — — — — — 


Ber m ie teh unn ge n. 
20. Ni. Burgſtraße 1669, A. ER Wohn. (3 St. Küch. Kell. Bd. 1c.) m e. Th. Oft. 3. v. 


N mann. — —— 

31. Der Holztzef Poggenpfuhl und Thornſchegaſſen⸗Ecke, worauf auch 

ein Schoppen, zur Torfaſederlage ſteht, iſt Umſtände halber zu vermiethen u. 
vom 1. April d J. zu übernehmen. Das Nähere Laſtadie 462. 5 


ſchmaͤrkt 106. ſind Wohnungen zu verm. 
33. Alt ſtädtſchen . Orga 300, iſt 1 Unt.⸗Wohn. zu vermiethen. 
Zu Oſtern zu vermieth. Nacht. Breitgaſſe 1144. eine Untergel. Röperg. nahe 

dem langen Markte zum Kram⸗ oder Speichethandel. 2 Stuben Häkergaſſe. 
35. In Olira, in dem neu erbauten, ſowie in dem dichtan befindlichen alten 
Haufe No. 81. zwiſchen der großen und Keen ee Eingange zum Königl. 
Schloßgarten, 3 mehrere bequem eingerichtete, freundlich gelegene Wohnungen z. 
Sommervergnilgen ſofort zu vermiet hen Be 
Breirgaſſe 1192. iſt 1 Hangeſtube n. K. o. M. an einz. Herten zu verm. 
3 Breitgaſſe 1236. find 2 freundliche Zimmer nebft Zubehör zu vermietheo. 
3³ An der großen Mühle 351. iſt eine Stube mit Meubeln bill. zu veimieth. 
. Jopengaſſe 730. find 2 kleine Zimmer und Küche an ruh. Einw. zu verm. 
40. 3. Damm 1429. ſ. 2 Stub. Küche, Bod. Keller Apartem. zu vermieth. 

. Heil. Geiſtgaſſe 779. iſt 1 freundliche Wohnung z. 1. April bill. zu verm. 
42. Vorſtädtſchen Graben 167. neben dem Hotel de Berlin iſt eine Stube nach 
Werne mit Mobiliar zu vermiethen. 3 - 


* 
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Ve et. Jüe I u; Fe 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
43. Moebilies ader bewegliche Sachen. 


in den en geſchlagen büchen u. ſichten Brennholz wird in 111, 10 u. 104 Klaftern, 
an 2 8 verkauft in der Holze und Torf⸗Riederlage Rittergaſſe 1671. 


45 Poggenpfuhl 393. 1 Treppe hoch iſt 1 guter ſchwarz. Oberrock zu verkauf. 
46. 2 ſchlagende Nachtigale ſind zu verkaufen altſtadtſchen Graben No. 1287. 
2 1 Scharfer Wein ⸗ u. Biereſſig a Flaſche 1, Neunaugen a 1, ſchöne Breitlinge 
’ pom. Wurſt a t 6, Speck 5 fgr., iſt am Frauenthor 874. zum Verkauf. 


23 


47. Sehr ſchönen Blumen⸗Kohl ae an RE 8 Fiüchten in Bor 
deaurer ⸗Eſſi ig u. Zucker, iſt n Kor kl. Vorrath billig ; zu überlaſſen Langenmarkt 424. 


48. Wollene und feidene orten & Fianzen erhielt fo eben in Auswahl u. 
empfehle dieſelben, fo wie echt engl. 3 & 4 = Strick⸗ Baumwolle in 


allen Nummern. C Ey tz, Fiſchmarkt No. 1594. 
49. Zurückgeſeßte Zughüͤte und Hauben verkauft zu billigen 
Preiſen Max 5 Schweitzer, Langgaſſe No- 378. 


m Wegen einer . Reiſe ſollen 550 il recht fchöne But⸗ 
50. ter, in Töpfen zu beliebiger Größe, auch in einzelnen Pfunden, 
eine deve Quantität Käſe, ſchön geräucherte Schinken und Würſte, fo ſchnell und 
billig wie möglich verkauft werden bel H. Vogt Bteitegaſſe No. 1198. 


51 Friſche Catharinen⸗ Wee in ein er werden billig verlauft 


Ah Geiſtgaſſe No. 957. een e 
Zwei Ladenſpinde u. 1 Lndentifch finde z. verk. Hell Geiſig 1000. 1 Tr. 6. 


Wechsel! und Gade 
. Danzig, den 5. März, 1846. 
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Briefe. Geld. 
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